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PRODUKTE
SFS UNIMARKET PRÄSENTIERT
DAS INJEKTIONSSYSTEM «FIS EM»

Von Handwerkern und Ingenieuren werden

zunehmend Schwerlastverankerungen mit

chemischen Dübeln ausgeführt. Besonders

die sogenannten Injektionssysteme – Dübel,

die aus einer Ankerstange und einem
zweikomponentigen Injektionsmörtel bestehen –

erlauben eine wirtschaftliche Arbeitsweise,

da die Verankerungstiefe nur so gross
gewählt werden muss, wie es die einzuleitenden

Lasten erfordern. Das spart Zeit bei der

Bohrlochherstellung sowie beim Injizieren

des Mörtels und Geld, weil weniger Material

zum Einsatz kommt. Zudem ist in vielen
Zulassungen die Verwendung von
handelsüblichen Gewindestangen geregelt, sodass

die Länge der benötigten Ankerstange optimal

angepasst werden kann.

Beton hat das Bestreben, sich unter Last

durchzubiegen. Dadurch entstehen auf der

lastabgewandten Seite Zugspannungen, die
der Beton nur im geringen Mass aufnehmen

kann, weshalb er normalerweise bewehrt
wird. Bevor die Bewehrung die Zugspannungen

aufnehmen kann, bekommt der Beton

in der Zugzone feine Risse. Für Dübel,
die sich in der Zugzone befinden, stellen die

Risse eine besondere Herausforderung dar,

da die Tragfähigkeit stark gesenkt wird. Die

meisten Dübel eignen sich nicht für den
Einsatz in der Zugzone. Gemäss Europäischer
Technischer Zulassung ETA, Option 1 für
gerissenen Beton) kann die Verankerungstiefe

bei der Installation von Gewindestangen

oder Betonstabstählen mit dem leistungsfähigen

Injektionssystem «FIS EM» der Firma

fischer aus Waldachtal D) das Fünf- bis

Zwanzigfache des Stabdurchmessers betragen.

Nebst Gewindestangen und Betonstabstählen

lassen sich auch Innengewindeanker

oder Bewehrungsgewindeanker einsetzen.

Genauso vielseitig wie die Kombinationsmöglichkeiten

des Dübels sind auch seine
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Anwendungsgebiete. So eignet sich das
Injektionssystem «FIS EM» besonders für
die Serienmontage im Hoch- und Verkehrswegebau

– bei Hochregalen, Stahl- und
Holzbaukonstruktionen, Seilbahnmasten,
Lärmschutzwänden, im Tunnelbau oder
bei Schilderbrücken über Autobahnen. Auch
für Bauwerksverstärkungen und -erweiterungen,

wo Betonstäbe eingemörtelt
werden, eignet sich das System, denn nebst der
Zulassung für die Zugzone besitzt der Mörtel

auch Zulassungen für nachträgliche
Bewehrungsanschlüsse. Zudem eignet sich der
Epoxidharzmörtel auch für den Einsatz in
diamantgebohrten Bohrlöchern und bei
Unterwasserverankerungen. Mit der Zulassung

für gerissenen Beton und für nachträglich
eingemörtelte Bewehrungsstäbe bestätigen

zwei unabhängige Zertifikate die Sicherheit

dieser Schwerlastverankerungen.

SFS unimarket AG | 9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

NEUER VERSCHLUSS FÜR
BALKONVERGLASUNGEN VON AWESO

Die Aweso AG setzt mit den bewährten

«Panorama»-Beschlägen für Glasschiebetüren

seit vielen Jahren den Massstab für

Qualität und Funktionalität. Neben den
horizontalen und vertikalen
Steckriegelverschlüssen ist nun auch die Aweso-Wippe

als Standardverschluss erhältlich. Dank der
Wippe lassen sich Balkon-, Sitzplatz- oder
Brüstungsverglasungen von Hand oder mit
dem Fuss komfortabel und sicher ver- und
entriegeln. Der neue Verschluss fügt sich
nahtlos in die «ready to install»-Philosophie

des Sortiments von Aweso ein. Diese
Philosophie stellt sicher, dass die auf den Millimeter

genau gefertigten Produkte kostengünstig
eingebaut werden können – ein Bestandteil

der Firmenqualität seit über 80 Jahren.

Aweso AG | 8620 Wetzikon

www.aweso.ch

STAHLPROFILE VON JANSEN
FÜR INDUSTRIEVERGLASUNGEN

Mit einer Ansichtsbreite zwischen 25 und

40mm und einer Bautiefe von 60mm ist «Janisol

Arte» das erste Stahlprofilsystem für Loftund

Industrieverglasungen, das thermisch

getrennt und doch schlank ist. Mit dem
filigranenProfilsystem lässt sich der charakteristische

Stil früherer Industrieverglasungen

aus Stahl beibehalten. Eine thermische
Trennung gewährleistet die Einhaltung der
heutigen Wärmeschutzverordnung. Die
Neugestaltung von ehemaligen Industriegebäuden

oder die Sanierung historischer Bauten stellt

für die planerische Praxis stets eine besondere

Herausforderung dar. Der Wunsch nach

einer möglichst originalgetreuen Rekonstruktion

einerseits und die gesetzlichen Vorgaben

hinsichtlich des baulichen Wärmeschutzes

andererseits schränken den gestalterischen

Spielraum ein: Mit den damals üblichen, nicht

isolierten Stahlprofilen lassen sich zeitgemässe

bauphysikalische Anforderungen kaum

mehr erfüllen. Das von Jansen für die Sanierung

einer werkseigenen Industriehalle
erstmals produzierte «Janisol Arte» bringt diese

gegensätzlichen Anforderungen auf den
Punkt. Mit dem Stahlprofilsystem sind
Festverglasungen bis zu 4 m Höhe in individuellen

Rastermassen und Fenstergrössen von bis zu
900 auf 1200mm möglich – als Kippfenster

einwärts öffnend, als einflügeliges Drehfenster

und zweiflügeliges Stulpfenster nach
innen und aussen öffnend sowie als einfl
ügeliges Senkklappfenster und als Klappfenster

nach aussen öffnend.

Jansen AG | 9463 Oberriet

www.jansen.com
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